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Die Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche (SELK) ist ın etzter eıt
eftigen ngriffen 1m MC auf iıhr kırchliches und umanıtäres Engagement
in (Ost- und UOstmitteleuropa und dem Baltıkum, besonders 1m 1C auf dıe
dortigen lutherischen rchen, ausgesetzt SCWOCSCHNH. Diese ngrıffe nahmen
ıhren Ausgang VON der Teilnahme des 1SCHNOTIS der SBLE. Dr Diethardt
Roth, der Gründungssynode der We1ißrussischen Evangelısch-Lutheri1-
schen Kırche!l (WELK) 1m Dezember 2000 un! der Eınführung ihres ersten
1SCHNOIS, Leonıd ‚WIC. 1im März 2001

SO hat erd Stricker wlederholt, nıcht zuletzt 1m anrbuc des Martın-
Luther-Bundes 2002, behauptet, dass dıe SELK in „Aktıvıtäten der
Missour1-Synode involviert‘ SCh die arau gerichtet selen, „deutsche
(Gemeinden bzw (Gemeinden deutscher Prägung VON der ELKRAS abzu-
werben‘‘“; el scheut Iß siıch nıcht suggerleren, dass die „erfreulıchen
Wiinanzıellen Perspektiven G  1ssour1-Synode)* e1 neben konservatıven
Grundhaltungen „eine Versuchung oder gar eiıne Alternatıve““ darstellten

Es ist hiıer allerdings nıcht der Ort, die verschıeden ırchenpolıtıschen
Strategien bezüglıch der kırchliıchen Landschaft ()st- und Ostmitteleuropas
SOWIe des Baltıkums, WIE S1E 1mM Bereich der nordamerıkanıschen CAWEe-
sterkirchen® der SELK: der Lutherischen TC 1SSOUrI Synode (L

Hıer wird derjen1ıge Name dA1eser Kırche verwendet, mıt dem S1e in eißrussland
staatlıch registriert ist. Anfangs nannte sıch diese Kırche aber noch Unabhängige Weıiıli-
russische Evangelisch-Lutherische Kırche UWELK)
erd Stricker, olk und Natıon Konfession und elıgıon. Hıstorische und aktuelle
Aspekte, in Lutherische Kırche ın der Welt, JMLB 49, 2002, 259—291, bes 283-—2806;
dort uch weıtere Lıteratur:; 1er 285
Der Begriıff „Schwesterkırchen der SELK“ wird 1M folgenden für lutherische Kırchen
benutzt, die 1im ınn VON Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft In Kirchengemein-
schaft mıt der SELK stehen: lutherische Kırchen. mıt denen Verbindung unterhalb der
ene VOoN Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft besteht, werden 1M folgenden als
„Partnerkırchen" bezeichnet



216 WERNER KLAN

theran Church 1SSOUTrI ynod, C-M und der Lutherischen TC
Kanada (Lutheran Church Canada, LECC) vorhanden Sınd, darzustellen
oder verteidigen. Sıie sınd Jedenfalls auch für Partner AdUus der SELK aum
als einNe1tl1c und in sıch konsıstent auch hinsıchtlich iıhrer Minanzıellen
Implıkationen wahrzunehmen.

Im folgenden sol] vielmehr darum gehen, das kırchliche und humanı-
tare Engagement der Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen TC auf
dem Hıntergrund ihres Selbstverständnisses als konfessionell gebundener
Kırche lutherischen Bekenntnisses, dıe sıch gleichwohl ökumen1ischem
Eıinsatz verpflichtet we1ß, darzustellen. el sıind auch Bezıehungen, Ver-
einbarungen und Regelungen mıt Partnerkirchen, in Ostmitteleuropa
und 1mM altıkum, in den 1 nehmen, die In der Debatte der etzten
beiden Jahre nıcht ZUT Kenntnis wurden.

Konfessionelle Bestimmtheit und Okumenische Verpflichtung
Die Selbständige Evangelısch-LutherischeTund iıhre Vorgängerkirchen
tammen sämtlıch aus einem erwecklichen Aufbruch 1im Jahrhundert,
der be1 ihren Protagonisten und JTrägerschichten Isbald eine konfessionelle
Tre rhıelt Die Mültter und Väter dieses Kirchentyps“ wandten sıch
nächst die Eınführung staatlıch sanktıonıjerter Unıijonen zwıschen Iu-
therıschen und reformılerten Kırchen In den NEeCUu arrondierten Flächenstaaten
nach dem Wiener Kongress (v Preußen, aden, Nassau) Später ıldeten
sıch lutherische Bekenntniskirchen 1m Raum nomiınell lutherischer Landes-
kırchen amburg, achsen):; hıer lag der rund In der faktıschen Aufwe!1l-
chung des Bekenntnisstandes. iıne drıtte Spielart Z1ng auf dıie Veränderung
VON Rechtsstrukturen zurück (Kurhessen, Hessen-Darmstadt, Hannover).
en dre1 Arten konfessionell lutherischer Kırchenbildungen 1st gemeı1n-
5d: ass iıhre Vordenker und dıie S1Ee tragenden Gemeıjunden dıie alleinıge
Geltung des lutherischen Bekenntnisses in kiırchlicher Verbindlichkeit Urc
dıe me1st staatlıch verordneten Veränderungen beeinträchtigt sahen.

ıne bewusste relıg1öse Indıvıduatıion, verbunden mıt gew1ıssensmäßıiger
Emanzıpatıon VON staat(skırch)lıcher Bevormundung 1st für dıe Leıtgestalten

Werner Klän, „Jelbständıge Evangelısch-Lutherische TC (SE  $ ın EKL>, 4‚
201 f7 Ders., ‚„Altlutheraner‘‘, 1n RGG*, 17 379381
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Begınn dieser Entwıcklungen durchgängig nachweisbar > Hıer nahmen
mündıge Christen, nıcht länger VON staatskırchlichen UOrganen bevormundet,
die Verantwortung für ihren Glauben und ıhre Kırche auf sSiIcCh: S1e
bereıt, aTiur die Folgen VON Dıskrıminierung und wirtschaftliıchem Ruin
oder den Verlust VOoN He1ımat und dıe Herausforderung ungewI1sser Zukunft

tragen. e1 beanspruchten S1Ee rechtliche Freiıräume, dıe für freje (Ge-
sellschaften konstitutiv S1Ind. Diese be1 betont konservatıvem Grundanlıegen

durchaus modernen Formen der gew1issensmäßıigen Emanzıpatıon gehören
unabdıngbar dem Erbe, das dıe SELK AUsSs dem vorıgen Jahrhundert
übernommen hat Und hıer 1eg siıcher auch eiıne urzel für das Pathos, mıiıt
dem die SELK aiur eıintrıtt, dass Kırchen und Gemeıinden, gleich in wel-
chem Kontext, selbständıg über den Weg iıhrerCbestimmen können.

Es ann TE111C nıcht geleugnet werden, dass dieses Grundmuster in der
Geschichte der selbständıgen evangelısch-lutherischen Kırchen 1m und

Jahrhundert immer wıeder eiıner Überbetonung des konfessionellen
Profils, Ja auch eıner konfessionalıstischen Verengung des ekklesi0logı1-
schen Ansatzes und einem gewılssen Verlust gesamtkırchliıchen Bewusstseıins,
bıs hın einem zeıtweilıgen eDen- und Gegene1inander der lutherischen
Bekenntniskıirchen selbst, geführt hat. Gleichwohl wurde diese ase über-
wunden uUurc einen „„‚Öökumenischen Lernprozess” Kleıinen, der schheblıc
die Gründung der SELK als Zusammenschluss lutherischer Bekenntniskir-
chen unterschiedlicher erkunft, Prägung und Verfassung ermöglichte.® Ihre
Verfassung („Grundordnung””) dQus dem Jahr 1972 integriert dıie unterschied-
lıchen Ausprägungen, VOT em 1m Bereich der Kirchenverfassung, einer

Eınheıt
Als bewusst auf dem en der Schriuft und dem Bekenntnis der

lutherischen Reformatıion in Gestalt des Konkordienbuchs VON 1580 als deren
Zutreitfende und darum verbindliche Auslegung gegründete, also ın dıiıesem
Sınn „‚konkordienlutherische” Kırche stellt s1e sıch der inneren Verpflich-
(ung, das konfessionelle Erbe, das Ja eın anderes se1in ann als das 1D11SC
bezeugte Ekvangelıum, In re und en bewahren, In Verkündıigung
und kırchlichen Vollzügen Zu bewähren und NOTtTIalls auch Verkür-
ZUNSCH und Entstellungen bewehren.

Werner Klän, Lebenslauf und verwandte Gattungen als Quellen freikiırchlicher Ge-
schichtsschreibung, in 18, 1994, O
Werner Klän, Der Weg Selbständıger Evangelısch-Lutherischer Kırchen in Deutsch-
and Eın ökumeniıisches Modell im Kleinen, In L utherische Kırche in der Welt,
JMLB Z 1990, DL
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Dieses Erbe hat S1e auch sens1bel se1in lassen für andere Weılsen kırchlicher
/usammenschlüsse und Vereinbarungen, be1 denen AUS ihrer 1C die Gefahr
drohte, dass das Erbe der lutherischen Reformation nıcht In hinreichender
arheı und kırchlicher Verbindlichkeit ZUT Geltung komme. Aus diesem
rund en die Vorgängerkirchen der in der Gründung der van-
gelıschen Kırche In eutschlan: be1 en Unterschıeden zwıschen
den Unıionen des und den Kırchbauplänen des Jahrhunderts,
dıe ıhnen durchaus nıcht verborgen dıe Bıldung elner „Unijonskirche‘“‘
gesehen und erkannten darın „„dıe Aufrichtung kırchlicher Gemeinschaft
ohne Übereinstimmung 1mM Glauben und In der Lehre‘‘® Be1 er Ablehnung
dieses Modells kırchlicher Eınheıit, das in der olge auch ZU schmerzlichen
erDruc der Kırchengemeinschaft der Evangelısch-Lutherischen TG 1mM
früheren Altpreußen (der SUOs „Altlutheraner‘‘) mıt den lutherischen Landes-
kırchen führte, nthält selbst dieses Dokument den bemerkenswerten Satz
‚„.Des (GGemelInsamen SC mıt anderen iırchen| sınd S1e SC die lutherischen
‚Freikırchen ‘] sıch ohl bewusst und wollen dem auch weıterhın In der
Begegnung der Kırchen echnung tragen:“-

Im Vorfeld der Leuenberger Konkordie bekräftigten dıe dre1 unmıiıttelbaren
Vorgängerkırchen der SELK diese Posıtiıonen 1m IC auf dıe laufenden
Abendmahlsgespräche. Demnach ‚treAnNt L das lutherische Abendmahls-
bekenntnis VO  S allen, dıie VO Sakrament des Altars anders lehren, qals das
Wort (Gjottes ehrt.“‘ Damıt ist Kırchengemeinscha 1Im Sınn VOonNn Kanzel-
und Abendmahlsgemeinschaft VON Kırche TC mıt der römisch-katho-
ıschen rche, den reformıierten, aber auch den Unionskirchen dus dem

Jahrhunder: und ZU TOH3LE1 auch mıt den lutherischen Landeskırchen,
insofern SIE A Chle Verwerfung alscher ehre  c nıcht üben, ausgeschlossen.'“

Unterzeichnerkirchen dıe Evangelısch-lutherischen Kırche 1m trüheren Alf-
preußen, die Evangelısch-lutherische Freıikirche ın Sachsen und anderen Staaten, dıie
Selbständıge Evangelısch-lutherische Kırche In Hessen und Nıedersachsen und die
Evangelısch-lutherische Kırche In en Vgl Die Evangelısch-lutherischen Fre1-
kırchen und dıe Entscheidungen VON Eiısenach 1mM Julı 1948, 31 1948, in Man-
fred Roensch/ Werner Klän, Quellen ZUT Entstehung und Geschichte Selbständıger
evangelısch-lutherischer Kırchen in Deutschland EHS Reıihe 299),
Nr. 167 3432548
Manfred Roensch/ Werner Klän, a 545
Manfred Roensch/ Werner Klän, ä ©: 546
Erklärung der Kıirchenleıtungen Freier Evangelısch-Lutherischer Kırchen In Deutsch-
and ZUT rage ach der Abendmahlsgemeinschaft (1969), unterzeichnet VO ber-
kırchenkollegium der Evangelısch-lutherischen (altluth.) Kırche, dem Synodalrat der
Evangelısch-lutherischen Freikirche und der Kırchenleitung der Selbständıgen Evan-
gelısch-Lutherischen Kırche
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Selbst diese chroff anmutende Feststellung erfolgt nıcht ohne selbstkrıit1i-
sche Besinnung, denn „dieses Zeugn1s nötigt uns selbst ın en Gemeinden
und Famılhien aufrıchtiger Selbstprüfung  “ll.

Vor diesem Hıntergrund 1st In der Grundordnung der Selbständıgen vVvan-
gelisch-Lutherischen Kırche lesen:

„Artıkel I1 Kirchengemeinschaft
(1) Die Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche pfleg Kıirchenge-

meı1inschaft mıt en rchen, die re und Handeln in gleicher Weılse
dıe Heılıge Schrift und das lutherische Bekenntnis binden

(2) SIıe verwirtit dıe der eılıgen Schriuft und den lutherischen BekenntnIis-
SCI1 wıdersprechenden Lehren und iıhre Duldung SOWIEe jede Union, die Be-
SCH Schrift und Bekenntnis verstößt.

(3) S1e we1ß sıch darın ein1g mıt der rechtgläubigen Kırche er Zeıiten.“
Konsequent hat dıe SELK auch das odell der Leuenberger Konkordıie

als eın untunliches ıttel ZUTr Überwindung der Lehrgegensätze zwıschen
dem lutherischen und dem reformıierten Erbe des Jahrhunderts angesehen
und folgerichtig abgelehnt. ‘“

Die Bestimmung ihrer Grundordnung ZUTr rage der Kırchengemeinschaft
(Art Z ist jedoch lesen, dass dıe SELK darauf ‚„„achtet dass
Unterschiede, dıe zwıschen iıhr und den andern christlichen Gruppen und
Kırchen über das Verständnıs des Abendmahls und seine kirchliche Eıinbin-
dung bestehen. nıcht Gesichtspunkten, dıe vielleicht menschlıch g_.
wiıchtig, aber VonNn der Einsetzung Chriıstı her nıcht rechtfertigen sınd,
überspielt werden. sondern In gemeinsamem Rıngen VO Wort Christi her
überwunden werden‘‘!> Nur 1st verstehen, dass Kırchengemeinschaft
als ‚„‚Ausdruck vorhandener Lehrübereinstimmung in Verkündıigung und Sa-
kramentsspendung”” bestimmt wird.!*
er hegen dıe axımen ihrer „kırchliıchen Außenpolıtik“ siıcher nıcht

1mM maılınstream eiıner Kıirchenpolitik, die WIEe eiwa dıe der Evangelıschen
Kırche in eutschlan: VO odell der Leuenberger Konkordie
geleıtet wIrd. IDIies wiırd in der Stellungnahme des 1SCNOTIS der SELK SA

Beıtrag des Rates der EK  S über „Kirchengemeinschaft nach evangelıschem

11 a O:
Lutherische Kırche Kırchenblat!i der Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen Kır-
che . 197/4, 14118

13 Abendmahlsgemeinschaft 1mM Kontext der Ekklesiologıie, ANSCHOTMNIM! VO gE-
meınen Pfarrkonvent in Hofge1ismar 1989
Okumenische Verantwortung. Handreichung der Kırchenleitung der Selbständigen
Evangelısch-Lutherischen TCHE.
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Verständnis‘‘! hiınreichend eutlic Biıschof Dr oth identifiziert dıie dort
nıedergelegten Grundsätze, „Kırchengemeinschaft definıeren und 1N-
strumentalısıeren, als aKUsc auf eine flächendeckende Unionisierung der
Landschaft des landeskirchlichen Protestantismus ın eufschlan:! hınaus-
laufen[d]. Die Rede VOIN der bleibenden konfessionellen Bestimmtheit der
Landeskıirchen äandert daran aKUsc nıchts. Die SELK ist überzeugt, dass
das wahrha katholısche, orthodoxe und evangelısche Erbe der lutherischen
Reformatıon In dem genannten Dokument auch Öökumeniıisch nıcht mehr
ZUT Geltung gebrac werden kann, dass noch euilic wIird: Dieses Erbe ist
für die Kırche verbindlich Darum sehen WIT für uns keine andere Möglıch-
keıt, als weıterhıin die Wege eiıner lutherischen Bekenntniskirche gehen,

das Erbe der lutherischen Reformatıon In kırc  ıcher Verbindlichkeit
nach Kräften ANSCINCSSCH bewahren: Damıt kommen WIT uUunNnserer Ver-
pflichtung nach, mıt diesem Erbe der Einheit der Christenheit dienen.“

SO steht dıe SELK und 168 darf, ll Ian iıhrem Selbstverständnıiıs
gerecht werden, keineswegs übersehen werden nach iıhrer Grundordnung
al der Eıinheıiıt der eılıgen christliıchen und apostolıschen Kırche, dıie über-
all da 1st, das Wort (Jjottes rein gepredigt und die Sakramente nach der
Eınsetzung Christı verwaltet werden. S1e bezeugt Jesus Chrıistus als den
alleinıgen Herrn der Kırche und verkündıgt ıhn qals Heıland der M4}
(Grundordnung 13 Diese Ortsbestimmung der eigenen Ex1istenz 1mM Raum
der eınen Christenhe1 ist für dıe SELK VOonNn grundlegender Bedeutung, da
S1e den ökumeniıischen Ansatz und Anspruch, die dem lutherischen Bekennt-
N1IS eignen, für die eigene Ex1istenz verpflichtend übernimmt.!’

Dies kommt In der heutigen kırchlichen Landschaft ZUT Gestal-
t(ung, ass S1E mıt Schwesterkıirchen vergleichbarer Bekenntnisstellung auf
europälischer und weltweıter ene kooperilert, WIE dies In der ‚„„Euro-
PCaN Lutheran Conference‘‘ und 1m „International Lutheran Councıl“ der
Fall 1st Auf Inıtlatıve der SELK hat das 11L beschlossen, in verbindliche
Kontakte mıt dem LW treten; Kontaktgespräche auf der ene der
Exekutivkomitees en bereıts stattgefunden; demnach sSo dıe ‚„‚Koordi-

15 Kiırchengemeinschaft nach evangelıschem Verständnıis. FEın Ootfum ZU geordneten
Mıteinander bekenntisverschıedener Kırchen. Eın Beıtrag des ates der Evangelıi-
schen Kırche ın Deutschlan: EK  — exf{fe 69), 2001
Bıschof Dr. Koth, Stellungnahme dem OKumen „Kırchengemeinschaft nach ‚V anl-

gelıschem Verständnıs Eın otum ZUuU geordneten Mıteiınander bekenntnisverschle-
dener Kırchen Eın Beıtrag des ates der Evangelıschen Kırche In Deutschland

FEKD exte 69,
Werner Klän, [Die Verantwortung der Kırche ın der Ökumene. ın OUH 24, 1987,5
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natıon, Kommunikatıon und theologische Diskussion geförde werden,
dıe Bezıehungen Von ILG und LW verbessern‘‘.!® em ist dıie

SELK gastwelse als ıtglıe 1mM Theologıschen Ausschuss und 1m Okume-
nıschen Studienausschuss der Im deutschen Kontext wiıird
diese Verpflichtung überdies dadurch wahrgenommen, dass ıe SELK oll-
mıiıtglıe der „Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen in eutschland“‘

ist iıhr Bıschof ist zudem seı1t 2001 einer der stellvertretenden
Vorsitzenden der A  R und 1im Deutschen Ökumenischen Studienausschuss
DOÖSTA) mıiıtarbeitet. em ist S1e ıtglıe: der Deutschen Bıbelgesell-
schaft und arbeıtet 1m Dıiakonıischen Werk der EK  > mıt Das Dıasporawerk
In der SELK Gotteskasten e V steht In Arbeıtsverbindung mıt dem
Martın-Luther-Bund

Ausdruck ıhrer ökumenischen Verpflichtung be1l konfess:ioneller Bındung
ist auch dıe ablehnende Stellungnahme der SELK ZUT „„‚Gemeiınsamen
Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre‘ und der ‚„‚Gemeıinsamen OTITzZIellen est-
stellung‘‘, dıie 999 in ugsburg unterzeichnet wurden.!? Bıs 1n dıe
Einzelheıiten ihrer Argumentatıon mıt 16 auf die genannten Dokumente*%
findet sıch dıie SELK dieser Stelle in der Gesellschaft VO  — 143 Professo-
rinnen un: Professoren der Evangelıschen Theologıe AUus dem deutschspra-
chıgen Raum..“! uch hiıer WAar 6S der SELK nıcht konfessionalıstische
Rechthabere1 (un, sondern darum, „auf verbleibende Unterschiıede und
arende grundlegende Sachverhalte L aufmerksam zu| machen‘‘. Y y
gleich gab sS1e ‚‚der offnung Ausdruck, dass dıe grundlegenden bıblıschen
Aussagen über die Rechtfertigung des Sünders VOT Gott In en Kırchen
Miıttelpunkt des theologischen Denkens und kırchlichen andelns werden
und bleiben.‘‘?2®

II und LW reffen sıch erstmals se1t 1988, SELK Informationen Nr. 269, TT
DiIie (GGemeinsame rklärung ZUT Rechtfertigungslehre. le offizıiellen Dokumente
VON Lutherischemunund Vatıkan, Texte Aaus der 8 /7/ 1999
Stellungnahme der Theologischen Kommıissıon der Selbständıgen Evangelısch-Lu-
therischen Kırche ZUT „Gemeihnsamen Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre“‘ Ömıisch-
Katholische Kırche ] _ utherischer Weltbund); Bericht ber dıe Stellungnahme der
Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen Kırche ZUT „„.Gemeinsamen Erklärung ZUT

Rechtfertigungslehre‘‘; Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche, Stellungnahme
ZUT „„Gemeinsamen Offizijellen Feststellung des L utherischen Weltbundes und der
römiısch-katholischen Kırche"“ samııt „Anhang””, 1999

21 Stellungnahme theologıscher Hochschullehrer ZUurTr geplanten Unterzeichnung der (Ge-
meınsamen Offiziıellen Feststellung ZUT Rechtfertigungslehre, 999
Selbständige Evangelısch-Lutherische TCHE., Stellungnahme ZUT „„Gemeinsamen Of-
fizıellen Feststellung des Lutherischen Weltbundes und der römisch-katholıischen
Kırche‘“ samıt „Anhang‘“, 999
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Obwohl S1e nıcht Miıtglıedskırche der Konferenz Europäischer Kırchen
ist, hat ihre Kıirchenleitung die Oecumenıca In einen breıiten

Dıiskussionsprozess eingespelst, der dıe Möglıchkeıt einer Rezeption dieses
Dokuments ausloten soll Der OÖOkumenereferent der SELK hat dazu auSsSs-

geführt: ADIE Oecumenıca eröffnet mıiıt den Grundsätzen der Ge-
wıissensfreıheıt, der enschenwürde, nıcht zuletzt auch mıt den (Selbst-)
Verpflichtungen ökumenischer Offenheıt, ZU Mınderheıitenschutz und
ZUT Fortsetzung der ökumeniıischen Dıaloge ANSZCIMCSSCHNC Möglıchkeıiten, das
Zeugni1s auch der selbständıgen evangelısch-lutherischen Kırchen 1mM Raum
der europäischen Christenheıit (0)8 bringen. ıne genuın lutherische
Kırche, dıe sıch bewusst bleıbt, dass dıe Kırche, die S1e bekennt, ‚nıcht eıne

mıiıt dem Konkordienbuc als Vereıinsstatut‘ S5asse) ist, wırd er
nıcht umhın können. der Oecumenıca ihre Hochachtung 7Ol1-

len; ann wırd Ss1e auch iıhr Frbe in das espräc der europäischen Chrısten-
heıt und mıt Nıchtchristen einzubringen suchen. Denn zweiıfellos gehö
auch ıhr Erbe in das Gesamt der europälischen, IE! der einen Christenheit.““

Es ann somıt nıcht bestritten werden. dass die SELK auf entschıeden
konfessioneller rundlage eın gezleltes ökumenisches Engagement den
Tag legt Allerdings ist S1E darauf dUS, dıie Integrıität ihrer konfessionellen
Identität nıcht hınter dem Bemühen verantwortliches ökumeniıisches Han-
deln zurücktreten lassen.

rundzüge und Gestaltung des Verhältnisses utherischen Kirchen
ıIn Ost- und Ostmitteleuropa und Im altıkum

Trst einıge re nach der grundstürzenden Veränderung der polıtıschen
Verhältnisse in Ekuropa dıe en!A etzten Jahrzehnt des Jahrhun-
derts ere die Kırchenleitung der Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen
Kırche (SELK) 1mM März 996 Pfr Fritz-Adolf Häfner S Beauftragten für
Usteuropakontakte der SELK Häfner sah dıe Aufgabe SELK S dass 816
geistlıch, theologıisch und m1ıss1ıONarısch 1mM Osten eıne Miıtverantwortung
trägt”. Zunächst gıng vn darum, unkoordinierte Kontaktaufnahmen, dıe sıch

Urc zunehmenden „Heimattourıismus" AQUus dem Bereich der eigenen
Kırche ergaben, kanalısıeren. Überdies wurden selıtens der SELK früh-

Werner Klän, Zur Oecumenica, 23i 2001, Ders., Dıie harta eCcCu-
menı1Ca unterschriftsreit ? SELK Informatıonen Nr 266, 1619
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zeıt1g „Oflizielle Kontakte‘‘ den lutherischen Kırchen 1im altıkum, in
Tschechien, der Oowakelıl und olen angestrebt.

olgende Grundsätze wurden deshalb VON Häfner festgeschrıeben: ; Die
SELK 111 sıch nıcht über dıe Grenzen Deutschlands hınaus ausdehnen.
Jle Arbeıt in Usteuropa muß deshalb Uurc die bestehenden Kırchen und/
oder in Zusammenarbeıt mıt dıesen Kırchen geschehen. Die SELK wırd
sıch nıcht in Aktıvıtäten verwıckeln lassen, dıe separatıstische Auswirkun-
SCH en könnten.“ Es herrschte außerdem unmıssverständlıch arhne1
darüber, dass für dıie lutherischen Kırchen jJenseı1ts des ehemalıgen Eısernen
orhangs „ihre ökumeniısche Eınbindung eine Tatsache ist], dıie WIT nıcht

6625gleich nfirage tellen ollten
Dıie konstitulerende Sıtzung des Osteuropa-Komuitees der SELK fand

99’7 In Hannover Von Anfang tellte das Komitee heraus,
dass dıe SELK 1m IC auf dıe lutherischen Kırchen in ÖOst- und Ostmuttel-
CUTODA und dem altıkum behutsam „erhoffte Kontakte knüpfen und erfor-
erlıcne Hılfen eisten‘“‘ WO.  ©: „Um eın Vertrauensverhältnis entstehen
lassen. DiIie Kirchengemeinschaftsfrage dürfe er nıcht in den Vorder-
grund gerückt werden.‘‘6 Te1l WAar sıch das Komitee angesichts der be-
reıits laufenden Gesprächsreıihe zwıschen der Lutherischen Kırche MiıssourIı
Synode und der Ingermanländıschen Kırche dessen bewusst, ass „eIn
nerschaftlıches, vertrauensvolles Verhältnis Verhandlungen führen kann,

667 /dıe dıe Feststellung bestehender Kirchengemeinschaft ZU Ziel en
ugleıc wurde vereıinbart, die Aktıvıtäten der SELK möglıchst mıt iıhren
Schwesterkirchen koordinieren. Grundsätzliıch sollte dıie VOoO  — der SELK
gewährte aber gaben- und bedürfnisorientiert seInN.

Vor diıesem Hıntergrund fand 11} 1997 in Berlın eiıne Beratung der
Lutherischen Kırche Missourı Synode mıt ıhren Schwesterkirchen In Uro-

über Fragen der Osteuropa-Kontakte statt .4 /u diesem eıtpunkt pflegte
dıe LE-MS keine Kirchengemeinschaft mıt eıner der ost(mıttel)europäischen
Oder baltıschen lutherischen Kırchen TE11C gab Cs schon Gemeınnden, dıe

Fritz-Adolf Häfner, Konzeptvorschlag für cdie Selbständıge Evangelısch-Lutherische
TC ZUT Kontaktaufnahme mıiıt evang.-lutherischen Kırchen ın ıttel- und Ost-
CUTODA, 199 7,

Da Aa:©.
Komıiıtee für Osteuropakontakte, Protokoaoll eiıner eratung 1997
F- Häfner (wıe Anm. 24),
Fritz-Adolftf Häfner, Gedächtnıisprotokol eıner eratung der IL utherischen Kırche
Mıssour1-Synode mıt ıhren Schwesterkırchen in kuropa ber Fragen der Osteuropa-
Kontakte, C 99 /
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AdUus mıssıicoNarıscher Arbeıt der 1CZMS hervorgegangen Weıterge-
en! Vereinbarungen wurden be1 dieser Begegnung nıcht getroffen.

In den folgenden Jahren bemühte sıch dıe SELK Kontaktaufnahme
den lutherischen Kırchen ın olen, Tschechien und an! Offizıjelle

Delegatiıonen besuchten 1998 VO bıs Januar dıe Evangelısche Kır-
che Augsburgischen Bekenntnisses in olen und VO Aprıl bIs Maı
dıe Evangelisch-Lutherische Kırche Lettlands, VO bıs Oktober dıe
Schlesische TE Augsburgischen Bekenntnisses In der TIschechischen Re-
publık und dıie Evangelıische TC Augsburgischen Bekenntnisses In der
Slowakei.“

Diakonıische größeren Umfangs, etwa zugunsten der Flutopfer des
Jahres 998 1n olen und TIschechien, jeweıils in Zusammenarbeit mıt den
örtlıchen kırchlichen Stellen und den Kirchenleitungen, wurde geleistet.””
Finanzıielle Hılfen wurden grundsätzlıch VON Kırche FC gewährt, auf
Seıliten der SELK Federführung des Osteuropa-Beauftragten. uberdem
engagılerte sich dıe SELK be1l der „Hoffnung für Osteuropa
zudem 1M Rahmen der Aktıvıtäten des Diakonischen er der vangelı-
schen Kırche In Deutschland.*“ Hınzu kommen humanıtäre Hılfsgütertrans-
porte, die zunächst nach Westsı1ıbirıen, seıt 1996 in die Ukraıine und se1lt
2001 nach We1ißrussland erfolgten; diese Transporte sınd organisatorisch
der Lutherischen Kırchenmission mıt S1t7 in Bleckmar zugeordnet.””

Angesiıchts der wıederholt geäußerten Bıtten Unterstützung 1m Be-
reich der theologiıschen Ausbıildung entwiıckelte dıe der Lutherischen
Theologıischen Hochschule, erursel, in Absprache mıt der Kırchenleitung
der ELK eın „Förderprogramm der Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen
Kırchen für Studierende aus den Schwester- und Partnerkirchen‘‘.** usge-
obt werden Jährlıc 7WEe] Plätze für eın spezlielles Studienangebot, das e
Vermittlung elnes breiten Spektrums theologischer Grundkenntnisse 1mM Rah-
1LLICI1 lutherischer Theologıie, WIe sS1e der LIANH gelehrt werden‘, ZU Ziel

Komıitee für Osteuropakontakte, Protokall der Sıtzung VO 1999
Friıtz-Adolf Häfner das Diakonische Werk der Evangelıschen Kırche in Deutsch-
land, 1998, beftr. assung VON Hılfsmaßnahmen 1mM Zusammenhang mıt der
Flutkatastrophe der der und weıtere Hılfsmaßnahmen in Osteuropa.

31 Komitee für Osteuropakontakte, Sıtzung 11 199 7,
Komiuitee für Osteuropakontakte, Protokall der Sıtzung VO 1999,
selk_news, 2002
Lutherische Theologischen Hochschule, Förderprogramm der Selbständıgen vange-
lısch-Lutherischen Kırchen für Studierende Aaus den Schwester- und Partnerkırchen,
(Oktober 1999
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hat. Voraussetzung ZUT Teilnahme diesem Programm ist neben der
Hochschulreife und einem 1m Heımatland begonnenen Studium der ITheo-
ogıe jedenfalls ein Empfehlungsschreıiben der Heımatkıiırche und eine Stel-
lungnahme der Heimathochschule Auf diese Weise ist siıchergestellt, ass
11UT solche Studierende dem Programm teilnehmen, dıe eıne ausdrück-
1C reigabe ihrer Kıirchenleitung erhalten en

ıne ausführlıche Konsultatıon Von Vertretern der SELK mıt Repräsen-
tanten der Evangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses in olen
fand und September 1998 iın en statt.>© Hıiıer wurde erstmals dıe
rage der Abendmahlszulassung 1n beıden Kıirchen thematısıert. Vertretern
beıder Seıiten WAar dıe unterschiedliche Entscheidungen ZUT rage der rchen-
gemeıinschaft aufgrund einer verschiedenartıgen Eınbindung in Öökumen1-
sche Institutionen bewusst. Es wurde gleichwohl angestrebt, eine egelung
für dıe Abendmahlszulassung erreichen.?'

DIies Überlegungen 1m Komiuitee für Osteuropakontakte, eınen
ext entwıckeln, der als rundlage einer bılateralen Vereinbarung ZWI1-
schen der SELK und lutherischen Partnerkirchen In Ost(mıittel)europa und
dem altıkum dıenen könne.“® Der SCAHNEHBIIC \40)  —; der Kırchenleitung der
SELK verabschıedete und dem Bıschof der Evangelischen TC Augsbur-
ischen Bekentnisses ın QIeN, Jan Szarek, dem 11 2000 zugeleıtete
Textentwurf”” geht VO  —; der „Bındung beıiıder Kırchen dıie Heılıge Schriuft
und das Bekenntnis der lutherischen Kırche In Gestalt des Konkordienbuchs
VO  —_ SR”“ aus  40 Auf der rundlage des „gemeinsamen Willen[s] zu welılt-

35 C:
Protokall der Ersten Kommıissionssitzung der Evangelıschen Kırche Augsburgischen
Bekenntnisses in olen und der Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen Kırche ber
Fragen praktıscher /usammenarbeıt beider Kırchen,

a -
Fritz-Adolf Häfner, Entwurtf einer Vereinbarung der SELK mıiıt der EKABIP,

1999, S! modiıfiızıert ın Werner Klän, Entwurf einer Vereinbarung über
nerschaftlıche Bezıehungen zwıschen der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen
IC (SELK) und der Evangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses in
olen (EKABI1P), 2000, i modifiziert als „Vereinbarung ber partnerschaft-
1C Beziıehungen zwıschen der Selbständiıgen Evangelısch-Lutherischen FTC} und
der Evangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses in olen (EKABI1P)”,
2000,
Selbständıge Evangelısch-Lutherischen Kırche, Kırchenleitung, Bıschof Dr. Diethardt
oth dıe Evangelısche Kırche Augsburgischen Bekenntnisses in olen, Herrn
Bıschof Jan Szarek, 11 2000
Vereinbarung ber partnerschaftlıche Beziıehungen zwischen der Selbständigen van-
gelısch-Lutherischen IC und der Evangelıschen TC Augsburgischen Bekennt-
N1SSEeSs in olen,
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reichender Zusammenarbeıt 1mM Ge1lst geschwisterlichen Miteinanders und
partnerschaftliıchen andelns  o wırd ann als Ziel olcher Vereinbarung „die
gegenseıltige Öörderung SOWIeEe dıe Stärkung lutherischen Zeugnisses 1m rch-
lıchen und gesellschaftlıchen Um festgestellt.” Regelmäßige Kontakte
zwıschen den Kıirchenleitungen und gemeinsame theologische Arbeıt in der
Pfarrerscha: ollten als praktısche Zusammenarbeıit AaUus eıner olchen Ver-
einbarung folgen, die Hurc Gemeindepartnerschaften, Informatıon und
Kooperatıon 1in der Kınder- und Jugendarbeıt, der Diakonie, be1l m1ss1i0Narı-
schen Projekten, in der Kirchenmusık vertieft werden könnte.

Die Fragen der Kirchengemeinschaft““ wurden In Kenntnis und 1mM Re-
spe. VOT den unterschiedlichen historıischen Hıntergründen und Öökumen1t1-
schen Verbindungen sehr zurückhaltend aNnNgCLANSCNH. Erkennbar ı e1
dıe „Überzeugung, daß die Einheit der Kırche als abe Gottes all UuNsSeTECEIN

Bemühen Klärung und Handhabung der Fragen kırchlicher Gemeıin-
schaft vorgeordnet und vorgegeben ist Das Bemühen die Erkenntnis
olcher Einheıit bleıibt den rchen als Voraussetzung der Bestätigung und
Betätigung kırchlicher (Gemeininschaft aufgetragen. ” Demzufolge werden „„DE-
stehende Unterschiede der kiırchlichen Ausrichtung und ihre Umsetzung
welterer Klärung 1m theologischen espräch” zwıschen den beteiligten Kır-
chen be1 gleichzeıltiger Selbstverpflichtung ; Zu verantwortlicher Prüfung
ihrer Posiıtionen und den daraus abgeleıteten Folgerungen“” anheimge-
stellt.“ Für dıe Sakramentszulassung VO  — Mıtglıedern der jeweıls anderen
Kırche wIrd auf cdıie jeweıls geltenden kırchlıchen Ordnungen verwlesen.
Als Option wurde eıne Empfehlung der jeweıls anderen Kırche für umzle-
en! Gemeindeglieder eingeplant.

Es ist davon auszugehen, dass dieser Entwurf zunächst VOT em dıe
Siıchtweise der SELK beschreıibt emerkenswert ist, dass hıer der Versuch
gemacht wird,. unterhalb der ene der Feststellung VON Kirchengemeıin-
schaft als Kanzel- un Abendmahlsgemeinschaft VO  — Kırche TG und
be1 eutlic markıerten Unterschieden in der Auffassung und Handhabung
Meses Fragenkomplexes 1n kırchlich verbindlıcher Vereinbarung seelsorg-
iıch und kirchenordnungsmäßig verantwortbare Spielräume für dıe gastwe1l1se
Abendmahlszulassung auszuloten.

IDıie Vereinbarung mıt der Evangelisch-Augsburgischen Kırche in olen
ist bıs heute nıcht ratıfizıert. FEıner der Gründe 1eg sıcher 1mM Wechsel des

Ebd
A O

47 Ebd



ZUR OS  ROPA-POLITIK DER SELK OD

Bischofsamts Bıschof Janusz Jagucki,* 7U anderen darın, dass dıie Kır-
chenleıtung der SELK der Eınfügung eıner Passage nıcht zustimmen konnte,
dıe eıne aus ıhrer 16 vereinnahmende ökumenepolıtische Option der Ver-
einbarung bewiırkt hätte.”

Ahnliche. den jeweılıgen hıstorıischen Gegebenheıiten angepasste Entwürfe
wurden für dıe Bezıehungen der SELK Y 3ER Schlesischen Kırche Augsburg1-
schen Bekenntnisses In der TIschechischen epublı und der Evangelısch-
Lutherischen TC Lettlands erarbeitet.“® Miıt der Schlesischen Kırche
Augsburgıischen Bekenntnisses In der Tschechischen epublı wurde dıe
entsprechende Vereinbarung 2001 mıt der Evangelisch-Lutherı1-
schen Ingermanlandkırche in usslan: 2001 unterzeichnet.“ In
eiıner sehr elementarısıerten Gestalt“” wurde SCAHNEDBIIC eine vergleichbare
Vereinbarung 2 2002 mıt der Evangelisch-Lutherischen Kırche In
an abgeschlossen.”

Miıt der Evangelısch-Lutherischen Kırche In Litauen>! wurden Uurc den
Osteuropabeauftragten Kontakte geknüpftt; 1im Verhältnis AT Ingerman-
ländiıschen Kırche wurden diıese UTrc Gastvorlesungen VO  — Dr Adam,

Beschluss des Konsıiıstoriums der Evangelısch-Augsburgischen Kırche in olen VO
1E 2001; Bischof Janusz Jaguckı Bıschof Dr. Diethardt Koth, 2001
„Dıie Iutherische Kırche In olen verste diese Vereinbarung als riıchtungweısenden
Schritt in der ökumenıschen Arbeıt zwıschen en lutherischen ırchen.“ Bıiıschof
Janusz Jaguckı Bıschofr Dr. Dıiethardt Roth, 2001; Kırchenleıitung der SELK

dıie Evangelısche Kırche Augsburgischen Bekenntnisses ın olen, 2001
Selbständıge Evangelısch-Lutherische Kırche, IDer Bischof, 2000
Der vollständıge ortlaut 1m Anhang/Dokumentatıon,
SELK Informatıonen Nr. 236:; Jun1 2001, M dıe Synode der Evangelisch-Lutherı1-
schen Kırche Ingriens iın Russland hat diese Vereinbarung 1mM Herbst 2001 bestätigt;
SELK Informatiıonen Nr. 263 Februar 2002,
„Dıie Grundordnung der Selbständiıgen evangelisch-lutherischen Kırche In Deutsch-
and (SELK) und dıe Verfassung der evangelısch-lutherischen Kırche LLettlands WEe1-
SCIH] dıe Bındung beıder Kırchen dıe Heılıge Schrift und das Bekenntnis der e-
riıschen Kırche in der (jestalt ‘ des Konkordienbuchs VON 1580 AUus Beıide Kırchen
teılen dıie Erfahrungen notvoller Bewährung schrift- und bekenntnısmäßigen Han-
eiIns DIie SELK und dıe ELKL erklären iıhren geme1ınsamen Wıllen weıtreichender
Zusammenarbeıit 1m Geist geschwisterlichen Miıteinanders und partnerschaftlıchen
andelns 1e] olcher Kooperatıon ist die gegenseıtige Örderung SOWIEe dıie StÄär-
kung lutherischen Zeugnisses 1mM kırchlıchen und gesellschaftlıchen Umftfeld.“ Hr7Z-
bischof Janıs Vanags, D Bıschof Dr. Roth, 2002
Bıschof Dr. oth dıe Kırchenleıitung der SEL des Osteuropakomıitees der
SELK, Herrn Bıschof Dr. Schöne, .. 2002

5 ] Fritz-Adolf Häfner Bıischof Kalvanas, Z 2002; SELK Informationen Nr. 267
19272
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der bıs 2001 als Dozent der Lutherischen Theologischen Hochschule 1in
Oberursel tätıg WAäl, Theologischen Instıtut in Keltto be1l St Petersburg
ausgeweitet.”“ In diesem Zusammenhang ist auch dıe Reıise des 1SCNOIS der
SELK. Dr Roth, lutherischen Gemeıinden ın Saratov und mgebung
sehen, dıe sıch seıt 1998 nıcht mehr 1im Verband der Evangelisch-Lutherıi1-
schen T in usslan und anderen Staaten eiIiınden Der
Besuch erfolgte auf ausdrückliche Einladung der Evangelısch-Lutherischen
Kırchen Ingermandlands In Russland.°

TKlartes Ziel der SELK ist CS, urce solche ‚‚Partnerschaftsvereinbarun-
SCH unterhalb der ene der Kirchengemeinschaft Möglıchkeıiten VCI-

antwortlichen pastoralen andelns |zuU | eröffnen.‘“* Jedenfalls gehen AdUus

1C der SELK der Respekt VOT den hıstorısch gewachsenen auch ökume-
nıschen Bındungen der jeweılıgen Partnerkirchen, das Festhalten Erbe
der konkordienlutherischen TIradıtiıon entschıeden bekenntnisgebundener
rchen in Deutschlan: se1lt dem Jahrhunder:' und das Bemühen eın
klar definıertes, VO  > F Kırche verabredetes gemeinsames Handeln
and In and Dass 6S der SELK nıcht zuletzt 1m Sınn ihrer eigenen rch-
lıch-konfessionellen Integrität darum ZU tun ist, ass dıe Stimme der bekennt-
nısgebundenen (konkordien-)lutherischen rchen In der Welt mıt Deut-
iıchkKe1 und Verbindlichkeit Or komme, wırd iıhr aum vorzuwerfen
se1n; NUTr annn S1e siıch authentisch als Gesprächspartner darstellen

uch 1im Verhältnıis YABER Lutherischen Kırche 1SSOuUr1 Synode hat dıe
SELK diese Grundhaltung immer wlieder ZUT Sprache gebräacht.” /war sınd
sıch e1)| Kırchen darın ein1g, dass S1e C hıs ZU Fall des Eısernen VOor-
angs der nötiıgen geistliıchen, theologıischen, personellen und finanzıellen
Unterstützung der lutherischen rchen in Ost(mıittel)europa und im Balti-
kum en mangeln lassen und dass dıie hıstorıischen Bındungen diıeser Kır-
chen ZU Lutherischen un: und seinen Mitgliedskirchen WIEe auch

andern Kırchen außerhalb des damalıgen Ostblocks eıne wesentliche
Voraussetzung ihres Überlebens waren.° DIie LC-MS hat TeUNC 1mM Unter-
schied ZUT SELK, Kırchengemeinschaft 1m Sınn VON Kanzel- und end-
mahlsgemeınschaft bereıts 1998 mıiıt der Evangelisch-Lutherischen Kırche
Ingermanlands und auf ihrer Synode 1mM Jahr 2001 mıt der Evangelısch-

Der andere Aufbruch. SELK-Dozent Theologischen Institut der Ingrischen KIr-
che, SELK-Informationen Nr. 263, Februar 2002. \

53 SELK Informatiıonen Nr. 259,
SELK Informationen NrT. 263,
Ebd
SELK Informationen Nr. Z3j.
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Lutherischen TG Lettlands und der Evangelisch-Lutherischen TC ı-
(auens festgestellt.””

Von Seıiten der SELK ist nıcht NUuTr diesbezüglıc mehrfach bedauert
worden, dass dıie Aktivıtäten der LC-MS und der Lutherischen Kırche In
Kanada In Ost(mıttel)europa einer erkennbaren Konsıstenz und KO-
ordınatıon ermangeln scheinen und die Konsultatıon mıt den europäl-
schen Schwesterkıirchen nıcht in ausreichendem Maße stattfinde. uch für
die SELK sınd die unterschiedlichen Aktıvıtäten verschiıedener Instiıtutionen
dus dem Bereich der LC-MS$S nıcht durchschaubar: offenkundıg sınd sS1e auch
untereinander nıcht koordiniert. Vor em kritisierten Vertreter der SELK
die Eröffnung VoNn Kirchengemeinscha: seltens der LC-MS mıt Kırchen,
dıe zugle1ic Kirchengemeinschaft etwa mıt Mitgliedskirchen der vangelı-
schen Kırche ın eutschlan: ausüben.”®

Hier lassen sıch zwıschen der SHILLK und der LC-MS durchaus Unter-
chiede in der Umsetzung der klassıschen Grundsätze ZUT rage der Kır-
chengemeinschaft erkennen; 6S aum eine Fe  eutung darstellen,
WenNnn dıe VoNn der SELK verfolgten Versuche Verbindung den e-
riıschen Kırchen Ost(mıttel)europas und des Baltıkums als ausgesprochen
behutsam gekennzeıchnet werden.

Exkurs Der 'all „ Evangelisch-Lutherische Kirche In Weißrussland C4

Eınen besonderen Fall stellt siıcherlich dıe Entstehung der Weißrussischen
Evangelisch-Lutherischen TC dar Auf Eınladung dUus Weißrussland>?
und auf Bıtten des verhiınderten Präses der LC-MS5, Dr Barry, nahm Bischof
Dr oth der Gründungssynode der WELK teil,® dıe 27000 in
Wıtebsk zusammentrat.®‘ S1e entschıed sıch damıt einen weılteren
gemeınsamen Weg mıt der ELKRAS, nıcht zuletzt we1l S$1€e die Gemeilnsame
rklärung ZUT Rechtfertigungslehre zwıschen dem 1 utherischen un!|
und der Römisch-katholischen Kırche SOWI1e eiıne Ordinatıion VO  — Frauen
ZU Amt der Kırche blehnt Miıt diesen Posıtionierungen ist offenkundıg
eıne Nähe Grundhaltungen markıert, die für die Theologıe und kırchliche

Ebd
Ebd
eWS, 2001  O
SELK Informatıonen Nr 248,

61 Grundordnung des relıg1ösen ereins „Weıßrussische Evangelisch-Lutherische Kır-
che, Wıtebsk, 2002
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tellung der LC-MS und der SELK kennzeichnend sind.®* Aus diıesem TUN!
sprach sıch dıe Kırchenleıitung der SELK für eıne Unterstützung der NEeCU

gegründeten Kırche qus.® Dementsprechend nahm Bıschof Dr oth der
Eınführung VOoN Leonıd WIC ZU Bıschof 11 2001 teıl, be1 der

auch der Erzbischof der Evangelısch-Lutherischen Kırche Lettlands,
Janıs Vanags, der Biıschof der Evangelıschen Lutherischen TG nger-
manlands, Aaare uukaupL, und der Biıischof der Evangelısch-Lutherischen
Kırche VO  z Lıtauen. Jonas Kalvanas, anwesend Biıischof WIC SEe1-
nerseıts bestätigte dıie VON der Gründungssynode bezogenen Posıtionen, VOT

em während eines Deutschland-Besuchs 1mM September 2001 einen klar
konfess1ionellen Weg.“®

In Reaktıon auf dıe eftigen ngriffe, dıe VO Erzbischof der ELKRAS,
Dr eorg Kretschmar, und VO Lutherischen un: be1 und nach der
Gründung ausgingen, erklärte Bıschof Dr oth In einem Schreıiben Bı-
schöfe lutherischer Kırchen in Osteuropa und dem altıkum, ass ©S

nächst “die Begleıitung und Unterstützung der jJungen lutherischen Kır-
che  .. tun se1.© Ahnlich votlerte Cl gegenüber dem Auslandsbıischof der
Evangelıschen Kırche In eutschlan: Bıschof Dr AD Rolf OppCe, dass
nach seinem Verständnis dıe Von der Evangelısch-Lutherischen Kırche We1iß-
russlands amhaft gemachten CGründe für ihren eigenständıgen Weg neben
der ELKRAS, dıe Erzbischof Dr Kretschmar selbst zumındest indırekt be-
stätigt habe,° ernst werden müssten .©/ Es „ sel keiner eıt
darum SCH, e1in paltung betreıben. 1elimenr selen 6S die we1lß-
russıschen Christen selbst SCWCSCH, dıe sıch cehr bewusst für einen kon-
fess1ionellen Weg entschiıieden hätten‘‘. erläuterte oth gegenüber der van-

Verbindungen ZUT C-MS, cdıe dıe Gemeı1inden ın eıißrussland durch theologısche
Kurse und uch finanzıell unterstutzte, bestanden schon ein1ıge eıt VOT der Gjrün-
dung; selk _ news, 2001

63 SELK Informationen NrT. 252. Tuar 2001,
selk_news, 2001:; selk_news, 2001

65 SELK Informatiıonen Nr. 253. März 2001
Kretschmar beklagt, .„„dass dieses S5Synode ıne are Verurteijulung der ELKRAS
ausgesprochen und erklärt habe, ass S1e dıe Gemennschaft ablehne mıt Kırchen, dıe
Frauen ordıinıerten, dıe nıcht der ‚Realpräsenz‘ testhijelten und dıe Kompromıisse
hınsıchtliıch der Rechtfertigungslehre eingingen. Kretschmar vermutet, ass miıt che-
Nziß Verurteilung dıe Annahme der Leuenberger Konkordıie und der (Gemelinsamen
rklärung ZUT Rechtfertigungslehre zwıschen der römiısch-katholischen Kırche und
dem ] _ utherischen Weltbund gemeınt se1  . SELK Informatıonen Nr 254
Aprıl 2700
SELK Informatiıonen Nr 254, Aprıl 2001
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gelisch-Lutherischen T in Baden.®® In einem Gesprächsaustausch mıt
dem Generalsekretär des Martin-Luther-Bundes, Dr Raıner al
2001 bekräftigte Bıschof Dr oth Mhese Haltung, indem unterstrich, „keine
Kırche, dıe mıt Kırchen in UOsteuropa zusammenarbeıte, habe einen Alleın-
vertretungsanspruch für lutherische Kırchec469.

Gleichwohl bestehen zwıschen der Evangelisch-Lutherischen Kırche in
Weißrussland und etwa der LC-MS und der SELK bısher NUrTr Verbindungen
1mM Sınn partnerschaftliıcher Bezıehungen, ohne dass formell Partnerschafts-
vereinbarungen getroffen oder Sal das Bestehen VON Kirchengemeinschaft
1m Siınn VO  —_ Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft festgestellt waren Ne-
ben der Unterstützung VON theologischer Aus- und Fortbildung steht dıe
diakonische 1m Vordergrund.”” Angesiıchts der inneren Schwierigkei1-
ten, un denen dıe Evangelisch-Lutherische Kırche in Weißrussland seı1ıt
Maı 2002 leıdet Absetzung des Bischofs Urc eine außerordentlıche Syn-
ode 2002 und bısher weıtgehend gescheıterte Versöhnungsver-
suche‘‘! eıne Klärung der Verhältnisse auch den unterstützenden
Kırchen und VO  —$ diesen sicher nıcht leicht fallen. *

Gewissensfreiheıit auch In der ÖOkumene

EKs sollte eutilic geworden se1N, dass die SELK in ihren kirchlichefi uben-
beziehungen dıie Eigenständigkeıt ihrer Partnerkirchen achtet. Miıt Respekt
nımmt S1€e dıe hıstorısch gegebenen Entscheidungen und daraus resultieren-
den ökumenisch-institutionellen Einbindungen ihrer Partnerkırchen, WIe etiwa
dıe Zugehörigkeıt der Evangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses
in olen, der Schlesischen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses In der

selk _ news, 2001
selk_news, 2001
selk_news, 2001:; vgl selk_news, 2001; selk _ news, 1002

G} Kev Kastus Mardzvıncau Bischof Dr. Roth, 2002:; Außerordentliıche Synode
der Evangelisch-Lutherischen Kırche In der Republık Weißrussland. ZU02: vgl
selk _ news, 2002
/Zum Stand der Entwicklung be1 Manuskrıptabschluss vgl SBEK: Dıakonije-Delega-
0N ın Weıißrussland, se.  — NeWs 2002 Es ist festzuhalten, dass der Diakonie-
ırektor der SELK, Pifr. Zielke, (Geme1inden beıder streıtender Gruppen In der
WELK besuchte und iın den Gottesdiensten jeweıls Grußworte sprach, nıcht ber
predigte; behutsamer können be1 olcher Begegnung cdie ontakte kaum gestaltet
werden.
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Tschechischen Republık, der Evangelisch-Lutherischen Kırche Lettlands Z
Kenntnıis. Gleichzeitig achtet S1E nıcht zuletzt auf dem Hıntergrund eigener
geschichtlicher ıfahrungen das eC jeder Kırche, welcher e1ıt und
welchen Ortes auch immer, auf kirchliche Selbstbestimmung, auch in einem
konservativ-konfessionellen SINnN.

Dass dıie lutherischen Kırchen in der Welt durchaus nıcht alle Mitgliıeder
des Lutherischen Weltbundes sınd, ist eıne unleugbare Tatsache, ebenso
ass nıcht alle lutherischen Kırchen in Europa WIE etwa dıe SELK und
iıhre Schwesterkirchen die Leuenberger Konkordie aNSCHOMIMMEN oder dıe
(Gemeinsame Erklärung ZUTr Rechtfertigungslehre samt der (Gjemeinsamen
Offizıellen Feststellung und ihrem Anhang rezıplert aben, nıcht mınder.
Man ann SEWISS bedauern, ass sıch das 1 uthertum 1mM Weltmaßsta nıcht
als eiıne einheıitlıchere TO arste  s und 65 INUSS jeden, der dıe Lutherische
Kırche 1e schmerzen, dass ıhr nıcht mehr Einigkeıit 1mM Glauben, Lehren
und Bekennen geschenkt ist

Nichtsdestowen1ger gıilt dıe in der Oecumenica nıedergelegte Selbst-
verpflichtung der Kırchen auch 1in diesen notvollen Verhältnıissen, nämlıch
die Anerkenntnis, „„dass jeder ensch se1ıne relıg1öse und kirchliche Bın-
dung In freiıer Gewissensentscheidung wählen annn Niıemand Urc
moralıschen ruck oder materıelle Anreıze ZUT Konversion bewegt werden;
ebenso darf n1emand eiıner AUs$s freiıen Stücken erfolgenden Konversion

66773gehinde: werden.

Konferenz Europäischer Kırchen/Rat der Europäischen Bischofskonferenzen, harta
Oecumenica. Leıtlinien für dıe wachsende Zusammenarbeit unter den Kırchen in
Europa, 2001,
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Anhang/Dokumentation

Vereinbarung
über partnerschaftliıche Beziıehungen

zwıschen der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kırche (SELEK)
und der

Schlesischen Evangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses
in der Tschechischen Republık SEKAB)

YTraambe

DIie SELK und dıe treten in Verbindung als evangelisch-lutherische Kır-
chen. Ihre jeweılıge Verfassung (Grundordnung weılst die Bındung beıder Kırchen

dıe Heılıge Schrift und das Bekenntnis der lutherischen Kırche in Gestalt des
Konkordienbuchs VOoN 580 AUuUsSs Beıde Kırchen teılen dıe Erfahrungen notvoller
Bewährung schrıft- und bekenntnısmäßigen andelns unfter den Bedingungen der
Diaspora-Situation.

ıel der Vereinbarung

Die SELK und dıe erklären ihren gemeınsamen Wıiıllen weiıtreichender
Zusammenarbeıt 1m Geist geschwisterlichen Miteinanders und partnerschaftlıchen
Handelns. 1e] olcher Kooperatıon ist dıe gegenseılt1ge Orderun SOWI1e dıe StÄär-
kung lutherischen Zeugnisses 1im kirchlichen und gesellschaftlıchen Umftfeld

Praktische Zusammenarbeit

Beıde Kırchen vereinbaren für dıe Zusammenarbeıt folgende praktısche nahmen

regelmäßıige Kontakte zwıschen den Kirchenleıtungen
gemeınsame theologıische Arbeıt in der Pfarrerschaft, In Gestalt VOoN asto-
ralkollegs und Pfarrkonventen
gegenseıltige Einladungen theologıischen Referaten
Förderung VonNn Studierenden der in besonderen Studienangeboten
der Lutherischen Theologischen Hochschule in Oberursel

Darüber hınaus wollen el Kırchen ihre Beziehungen vertiefen durch

Gemeindepartnerschaften
Zusammenarbeıt ın der Kınder- und Jugendarbeıt
Austausch VO)  — rfahrungen und wechselseıtige Unterstützung 1im Bereıich der
Diakonie
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Informatıon über und Beteıilıgung miss1ONaArıschen Projekten
Begegnungen und Zusammenarbeıt auf kırchenmusıkalıschem Gebiet
gegenseıtige Eınladungen überregionalen Veranstaltungene e 5 e a Informatıon Kırchglieder 1mM all eines Umzugs 1INs andere and über dıie
SELK DbZw die

Fragen der Kirchengemeinschaft
Grundsätze

Die SELK un! die teılen die Überzeugung, dass dıe Einheıit der Kırche als
Gabe ottes all UNsSCICIN Bemühen Klärung un Handhabung der Fragen rch-
lıcher Gemeininschaft vorgeordnet und vorgegeben ist Das Bemühen dıie Er-
kenntnis olcher Einheıit bleibt den Kırchen als Voraussetzung der Bestätigung und
Betätigung kırchlicher Gemeiinschaft aufgetragen.

Geschichtliche Hintergründe
DiIe SELK und dıe haben dıe Ausprägung ihrer kırchliıchen E1ıgenart unter
csehr unterschiedlichen geschichtlichen, polıtıschen und kırchliıchen Rahmenbedin-
SUNSCH rfahren Diese Voraussetzungen erfordern ıne gründlıche Würdigung, WEeNNn

nach den schriıftgemäßen und bekenntnısgebundenen Grundsätzen cdıe Kirchenge-
meıinschaft gesucht und praktızıert werden soll Kirchengemeinschaft ist Ausdruck
vorhandener Lehrübereinstimmung in Verkündıigung und Sakramentsspendung, (JO0t-
tesdienst und Seelsorge, Lehre und Dıienst. Unterschiede zwıschen der SELK und
der estehen VOT allem In der Ausübung kırchlicher Verbindungen 1m
natıonalen un internatıiıonalen Kontext. Die bestehenden Unterschiede der kırch-
lıchen Ausrıchtung und iıhrer Umsetzung bedürfen weıterer Klärung 1im theolo-
gischen espräc zwıschen der SELK un: der

A Orjentierung
Be1l gegenseıltigen Besuchen handeln (Gemeıjinde und Pfarrer 1mM Rahmen der In
dieser Vereinbarung festgestellten Gemeinsamkeıten und nach den jeweılıgen (Ird-
NUNSCH ihrer Kırchen.

Hannover, den 19 Aprıl 2002

Bıschof Vladıslav Vol Bıschof Dr Diethardt oth


